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Gabelstapler für die Paletten
Die Woche vor 50 Jahren: Umbau am Witzenhäuser Nordbahnhof

M it dieser
Kolumne
werfen wir

jede Woche einen
Blick ins Archiv.
Welche Ereignisse
machten vor 50 Jahren Schlagzei-
len in den „Werra-Nachrichten“?

Güterabfertigung wird moder-
nisiert. Annähernd 45 000 DM
will die Bundesbahn insge-
samt für den Umbau und die
Neugestaltung der Güterabfer-
tigung am Witzenhäuser
Nordbahnhof investieren. Ein
Großteil der erforderlichen
Arbeiten, die alle von hiesigen
Firmen ausgeführt werden, ist
bereits fertig, und es wird
nicht mehr lange dauern,
dann ist die Güterabfertigung
bezüglich der hier verladenen
Industriegüter aufnahmefähi-
ger und beweglicher als je zu-
vor. Unter anderem wurden
die Laderampen zu beiden Sei-
ten der Halle völlig erneuert,

sie sind jetzt breiter und ha-
ben auf einer Seite eine Auf-
fahrt. Noch nicht abgeschlos-
sen sind die Arbeiten an dem
Rampenvorplatz für die Verla-
dung von Feuergut und leben-
digem Vieh. Für den soge-
nannten Paletten-Verkehr
wurden die dafür erforderli-
chen Geräte, beispielsweise
ein elektrischer Gabelstapler,
bereits angeschafft.

Neues DRK-Heim. Dem DRK-
Ortsverband Witzenhausen
wurde in der Oberburgstraße
eine „Heimstatt“ übergeben.
Nach umfangreichen Umbau-
und Renovierungsarbeiten
stehen dem DRK jetzt in dem
Haus insgesamt 150 Quadrat-
meter Raum zur Verfügung.

Eingerichtet wor-
den ist ein großer
Versammlungs-
raum, der in glei-
cher Weise als
Schulungsraum,

für Unterrichtszwecke und Zu-
sammenkünfte dienen kann.
Weiter wurden im Erdge-

schoss ein großer Raum für
Gerät und im Oberstock ein
weiterer Raum zur Lagerung
von Sanitätsmaterial einge-
richtet.

Arbeiten vom Unterricht. Mit
Erklärungen über den Zweck
und die Bedeutung von Schü-
ler-Ausstellungen eröffnete
Wolfgang Krüger, Leiter der
Ermschwerder Mittelpunkt-
schule, eine Ausstellung, in
der zahlreiche Arbeiten der
Schüler gezeigt werden, die ei-
nen Querschnitt durch die Ar-
beit des ablaufenden Jahres
darstellt. Die Arbeiten, die im
Rahmen der Unterrichts-Berei-
che Kunsterziehung, Werken
und Basteln, Handarbeit und
Heimatkunde entstanden, be-
wiesen, mit wie viel Liebe und
Verständnis man sich an die-
ser Schule den Kindern wid-
met. (sff)Voll umkettelt: Angebot vor Weihnachten 1967. Repros: sff

Neue Frisur: Werbung eines
Damen-Salons vor 50 Jahren.

Das Wort zum Sonntag

Licht gegen alle Finsternis
Über das Friedenslicht von Bethlehem

V or einer Woche ist es in
Bethlehem gestartet;
Pfadfinder haben die

kleine Flamme über Wien
nach Europa gebracht („das
einzige offene Feuer, das in ei-
nem Flugzeug reisen darf“),
und am Dienstagabend, ein
Jahr nach schrecklichem Ter-
ror, ist mit dem, Friedenslicht
aus Bethlehem’ auf dem Weih-
nachtsmarkt vor der Berliner
Gedächtniskirche eine ein-
drückliche Lichterkette ent-
zündet worden.

Mich haben die Bilder sehr
berührt.

Auch in Witzenhausen und
andernorts im Kirchenkreis
schließen sich Menschen aller
Generationen in diesen Tagen
wieder der ermutigenden Ak-
tion an.

Ein bisschen „verrückt“ er-
scheint das schon, aber es
funktioniert und steckt an:
sorgfältig hüten wir das
Flämmchen und geben das
Friedenslicht weiter. Nur ein
kleines Licht, schmächtiger
Kerzenschein, und doch speist
es sich für mich aus dem gro-
ßen Licht, das uns in den bibli-
schen Texten zu Weihnachten
verheißen ist: „Das Volk, das
im Finstern wandelt, sieht ein
großes Licht, und über denen,
die da wohnen im finstern
Land, scheint es hell“ (Jesaja
9). Auch diese Botschaft steckt

an, nach wie vor und neu – in
vielen Weihnachtsgottes-
diensten, Krippenspielen und
Andachten werden wir einen
Widerschein davon feiern und
erleben.

Und Gesichter und Herzen
können so merkwürdig wie-
der heller werden, noch in
und nach sehr dunklen Stun-
den dieses Jahres; und die
Hoffnung auf den „Frieden auf
Erden“ erstrahlt trotz und ge-
gen Terror und Gewalt we-
nigstens für einige Stunden
„einleuchtend“ rund um die
Erde. Friedenslicht, Hoff-
nungslicht, das wir selbst wei-
tergeben können: zeichenhaft
mit den kleinen Kerzen aus
Bethlehem, erhellend auch
mit Gedanken, Geschenken
und Gesprächen, Briefen und
Besuchen, besonders in diesen
Tagen.

„Mache dich auf und werde
Licht!“ heißt es in einem neue-
ren Weihnachtslied. Das
klingt und strahlt noch weiter
– und nicht nur zur Weih-
nachtszeit.

Ulrike
Laakmann,
Dekanin in
Witzenhau-
sen

Kurz notiert
Weihnachtsmatinee zur vier Händen
BAD SOODEN-ALLENDORF. Im „Alten Kurhaus“ in Bad Sooden-
Allendorf (Wappensaal), Brunnenplatz 1, findet am zweiten Weih-
nachtsfeiertag am Dienstag, 26. Dezember, von 10.30 bis 12 Uhr eine
Weihnachtsmatinee „Zu vier Händen“ mit Vera und Alexander Weht
statt.

te er. Als Zielgruppe nannte
Meister „alle naturwissen-
schaftlich interessierten Schü-
ler.“ Durch die enge Zusam-
menarbeit mit der Johannis-
berg-Schule seien auch Schü-
ler der Mittelstufe angespro-
chen. Was die Projektarbeit
angehe, könnten die Schüler
diese sowohl im SFN in Kassel
als auch im neuen Naturwis-
senschaftliches Zentrum der
BS in Witzenhausen durchfüh-
ren.

„Schließlich ist unser neues
Copernicum für naturwissen-
schaftliche Projekte bestens
ausgestattet“, betonte Schul-
leiterin Elisabeth Franz.

Leiter. Die Projekte könnten
mehrere Jahre dauern und
würden in der Regel vom SFN
voll finanziert. „Die Arbeiten
können bei `Jugend forscht`
eingereicht werden oder als
besondere Lernleistung im
Abitur eingebracht werden“,
so Haupt. der sich vom neuen
Copernicum begeistert zeigte.
„Ich bin sehr angenehm über-
rascht. Hier würde ich auch
gerne arbeiten“, sagte er.

Die Idee zu der Kooperation
hatte vor einem Jahr Physik-
lehrer Markus Meister, der das
Projekt auch leitet. „Ich freue
mich sehr, dass wir das jetzt
hinbekommen haben“, mein-

für Sport, sondern für MINT“,
sagte SFN-Leiter Klaus-Peter
Haupt. Rund 180 Forschungs-
projekte würden sein Team
und er derzeit betreuen.
„Dazu gibt es bei uns Vorträ-
ge, Workshops, Lehrerfortbil-
dungen und einmal jährlich
einen großen Schülerkon-
gress“, so Haupt. Die Projekte,
an denen die Schüler am SFN
arbeiten, seien nicht vorgege-
ben, sondern echte For-
schungsprojekte.

„Wer keine eigenen Ideen
mitbringt, kann sich aber aus
über 450 Projektvorschlägen
eines auswählen oder sich in-
spirieren lassen“, so der SFN-

Von Per Schröter

WITZENHAUSEN/KASSEL.
Die Beruflichen Schulen (BS)
Witzenhausen haben eine Ko-
operation mit dem Schülerfor-
schungszentrum Nordhessen
(SFN) gestartet. Am Donners-
tag fand im neuen Naturwis-
senschaftlichen Zentrum der
BS, dem „Copernicum“, die
Auftaktveranstaltung statt.

„Mit dieser Kooperation
möchten wir unsere naturwis-
senschaftlich interessierten
Schüler für das selbständige
Forschen und Entdecken be-
geistern“, sagt Jörg Schmel-
ting, Abteilungsleiter Berufli-
ches Gymnasium und Fach-
oberschule an der BS Witzen-
hausen. Dafür sei das Schüler-
forschungszentrum in Kassel
eine idealer Partner. „Am SFN
forschen Schüler nordhessi-
scher Schulen von Klasse fünf
bis Klasse 13 in Teams an ech-
ten Problemen der Naturwis-
senschaften“, so Schmelting.

Sie führen eigene Experi-
mente und Projekte mit
Schwerpunkten in Physik, As-
trophysik, Geophysik, Che-
mie, Biologie, Technik, Infor-
matik und Mathematik durch
– aktuell und praxisorientiert.
Im „ScienceClub“ könnten
Schüler der neunten bis zur
13. Klasse an eigenen For-
schungsarbeiten aus allen
MINT-Bereichen (Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik) arbeiten.
„Dabei können sie sich ihre
Arbeitszeit frei einteilen und
Kontakte zu externen For-
schungseinrichtungen und
Firmen knüpfen“, so Schmel-
ting.

„Wir sind so etwas wie ein
Sportverein – allerdings nicht

Forschen in der Schule
Berufliche Schulen haben eine Kooperation mit dem Schülerforschungszentrum gestartet

Startschuss: Jörg Schmelting (von links), Markus Meister und Elisabeth Franz (alle von den Berufli-
chen Schulen Witzenhausen), die Schüler Leon Kausch, Leon Nitsche (beide aus Kassel) und Moritz
Grumann (Witzenhausen) sowie SFN-Leiter Klaus-Peter Haupt bestaunen das erste Kooperations-
projekt, ein Wasseranalyseboot. Foto: Schröter

Allen
Klosterbräuten &Klosterbrüdern

ein schönes Weihnachtsfest!


